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(54) Dichtungsband

(57) Die Erfindung beschreibt ein Dichtungsband
(1) mit einem Kern (3) aus weichem Schaumstoff, der
eine erste (5) und eine zweite (7) Außenfläche aufweist,
die gegenüberliegend angeordnet sind, wobei zumin-
dest auf der ersten Außenfläche (5) eine Zugverstär-

kungsschicht (4) aufgebracht ist, und ist dadurch ge-
kennzeichnet, daß auf der Zugverstärkungsschicht (4)
eine Folie (9) befestigt ist, die geeignete Gleitmittel ent-
hält und derart ausgestaltet ist, daß sie an einem
Schaumstoffkörper (29) haftet, jedoch leicht und rück-
standsfrei wieder von diesem lösbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Dichtungsband zur
Abdichtung von Fugen in der Bauindustrie mit einem
Kern aus weichem Schaumstoff, der eine erste und eine
zweite Außenfläche aufweist, wobei auf mindestens ei-
ner der Außenflächen als Überdehnungsschutz eine
Zugverstärkungsschicht aufgebracht ist.
[0002] Derartige Dichtungsbänder werden seit Jah-
ren in der Bauindustrie zur Abdichtung von Fugen ver-
wendet. Vor allem bei der Herstellung von Sandwichele-
menten, großvolumigen Bauteilen mit zwei Metallhäu-
ten, zwischen die Polyurethanschaum eingespritzt wird,
der die beiden Metallhäute miteinander verklebt, wer-
den Dichtungsbänder schon beim Ausschäumen ver-
wendet, um als seitliche Abdichtung den Schaumaustritt
zu verhindern. Das Dichtungsband bleibt im Anschluß
an die Fertigung normalerweise dauerhaft mit dem
Sandwichelement verbunden und wird beim Zusam-
menfügen zweier Sandwichelemente unter Kompressi-
on gesetzt, wodurch sich der Schaum optimal an die Fu-
genflanke anschmiegt und die Fuge perfekt verfüllt wird.
Derartige Dichtungsbänder bestehen beispielsweise
aus Polyurethanschaum, der durch Tränkung mit einer
wässrigen Acrylatdispersion imprägniert ist. Eine Zug-
verstärkungsschicht kann zusätzlich als Überdeh-
nungsschutz dienen.
[0003] Manchmal ist es erforderlich, Dichtungsbän-
der wieder ganz oder teilweise aus der Fuge des noch
nicht endgültig montierten Sandwichelements zu entfer-
nen. Grund hierfür ist z.B. die Montage eines Finger-
klemmschutzes bei beweglichen Elementen. Fugen-
dichtungsbänder nach dem Stand der Technik lassen
sich meist nur schwer aus der Fuge entfernen, da sie
sich nicht am Stück abziehen lassen, sondern einreißen
oder zumindest Teile des Dichtungsbandes in der Fuge
hinterlassen. Andere Dichtungsbänder wiederum bilden
keine ausreichende Haftung zur Schaumfüllung des
Sandwichelements aus und fallen bei der Bearbeitung
derselben aus der Fuge heraus.
[0004] Es ist daher die Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, ein Dichtungsband zu schaffen, das eine siche-
re Abdichtung während des Ausschäumvorgangs des
Sandwichelements gewährleistet, gut am Sandwichele-
ment haftet und sich dennoch bei Bedarf nach der Fer-
tigung des Sandwichelements leicht ganz oder teilweise
aus der Fuge entfernen läßt.
[0005] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des
Anspruchs 1 gelöst.
[0006] Dadurch, daß auf der zumindest einen Zugver-
stärkungsschicht eine Folie befestigt ist, die geeignete
Gleitmittel enthält und derart ausgestaltet ist, daß sie an
einem Schaumstoffkörper haftet, jedoch leicht und rück-
standsfrei wieder von diesem lösbar ist, erfüllt das Dich-
tungsband seine Aufgabe als Dichtungskörper sehr zu-
verlässig, kann aber bei Bedarf ohne großen Aufwand
komplett oder teilweise aus der Sandwichelementfuge
entfernt werden.

[0007] Der Schaumstoffkern besteht bevorzugt aus
Polyurethan, wodurch aufgrund der elastischen Eigen-
schaften des Weichschaums und des daraus resultie-
renden Rückstellvermögens eine besonders sichere
Abdichtung der Fuge gewährleistet wird.
[0008] Vorzugsweise ist der Schaumstoffkern imprä-
gniert, wobei das Imprägnat eine die verzögerte Rück-
stellung des Schaumstoffs hervorrufende Eigenschaft
aufweist, so daß das Dichtungsband auch bei hohem
Kompressionsgrad eingesetzt werden kann.
[0009] Als Imprägnat wird bevorzugt eine wässrige
Acrylatdispersion verwendet, die das Raumgewicht des
Dichtungsbandes etwa um das Dreifache erhöht und
somit eine hervorragende Schallabsorption liefert.
[0010] Weitere Einzelheiten, Merkmale und Vorteile
der vorliegenden Erfindung ergeben sich aus der nach-
folgenden Beschreibung unter Bezugnahme auf die
Zeichnungen. Hierin zeigt:

Fig. 1 eine bevorzugte Ausführungsform des erfin-
dungsgemäßen Dichtungsbandes;

Fig. 2 eine Anlage zur Herstellung von Sandwichele-
menten; und

Fig. 3 eine bevorzugte Ausführungsform eines
Sandwichelements mit einem erfindungsge-
mäßen Dichtungsband.

[0011] In Fig. 1 ist eine bevorzugte Ausführungsform
des erfindungsgemäßen Dichtungsbandes 1 darge-
stellt. Das Dichtungsband 1 ist ein länglicher Körper, der
in Endlosproduktion hergestellt wird und üblicherweise
auf Coils (Rollen) in Lauflängen von 20 m bis 1000 m
aufgewickelt wird. Das Dichtungsband 1 weist einen
Schaumstoffkern 3 auf, der aus einem elastischen
Schaumstoff mit hohem Rückstellvermögen besteht.
Vorzugsweise wird hierfür ein elastischer, offenzelliger
Polyurethan-Weichschaum verwendet. Die Dicke eines
solchen Schaumstoffkerns 3 beträgt zwischen 3 mm
und 15 mm, seine Breite zwischen 5 mm und 150 mm.
[0012] Der Schaumstoffkern 3 ist vorzugsweise mit
einem Imprägnat getränkt, das eine die verzögerte
Rückstellung des Schaumstoffs hervorrufende Eigen-
schaft aufweist. Bevorzugt wird ein Imprägnat auf Basis
einer wässrigen Acrylatlösung verwendet, durch die das
Dichtungsband 1 auch ein etwa dreimal höheres Raum-
gewicht erhält, so daß der getränkte Schaumstoffkern 3
Schall hervorragend absorbiert und somit im späteren
Einsatz einen effektiven Schallschutz bewirkt.
[0013] Der Schaumstoffkern 3 weist eine erste Au-
ßenfläche 5 auf, die beim Einbau dem Sandwichele-
ment zugewandt sein soll, sowie eine zweite Außenflä-
che 7, die der ersten Außenfläche 5 gegenüberliegt. Zu-
mindest auf der ersten Außenfläche 5 ist eine Zugver-
stärkungsschicht 4 aufgebracht, die als Überdehnungs-
schutz dient. Die Zugverstärkungsschicht 4 besteht aus
einer verstärkenden Schicht aus plastischem Material,
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beispielsweise aus einem Acrylatüberzug, oder aus ei-
nem Gittergelege, das bevorzugt aus Glasfasern gebil-
det ist. Es ist auch möglich, beide Arten zu kombinieren.
[0014] Auf der zumindest einen Zugverstärkungs-
schicht 4 ist eine Folie aufgebracht, die fest an der Zug-
verstärkungsschicht 4 haftet. Diese Folie 9 besteht vor-
zugsweise aus thermoplastischem Polyurethan, wobei
auf der zur Zugverstärkungsschicht 4 hin gewandten
Fläche als Klebemittel beispielsweise eine Heißklebe-
folie verwendet wird, um die sichere Verbindung zu ge-
währleisten. Aufgrund der Zusammensetzung der Folie
9 haftet diese zwar ausreichend an Schaumstoffen, läßt
sich hiervon aber wegen geeigneter, in die Folie inte-
grierter Gleitmittel wieder leicht und rückstandsfrei ab-
ziehen.. Die Folie 9 und/oder die Zugverstärkung 4 soll-
ten derart dicht sein, daß beim Ausschäumen des Sand-
wichelements mit Polyurethanschaum dieser nicht in
den Schaumstoffkern 3 eindringt bzw. durchschäumt.
Der ausgehärtete Schaum würde ansonsten ein exak-
tes Aneinanderfügen von zwei Sandwichelementen im
späteren Einsatz verhindern. Eine Temperaturstabilität
von kurzzeitig bis zu 90°C wird aus Fertigungsgründen
ebenfalls benötigt. Insgesamt sollte das Dichtungsband
einen Fugendurchlaßkoeffizienten von unter 0,1 m3/hm
aufweisen.
[0015] Fig. 2 zeigt eine Anlage zur Herstellung von
Sandwichelementen unter Verwendung eines erfin-
dungsgemäßen Dichtungsbandes. Zunächst werden
die beiden auf Coils aufgewickelten Metallhäute 11, 13
(aus Stahl- oder Aluminiumblech) abgewickelt, oberflä-
chenbearbeitet 15 und mit einer Randprofilierung ver-
sehen 17, bei der die Nut- und Federgeometrien des je-
weiligen Modells ausgebildet werden. Nach einer Vor-
heizung 19 der Metallhäute 11, 13 erfolgt die Ausschäu-
mung 21 mit Polyurethanschaum, der in einer Dosier-
anlage 23 gemischt wird und über einen Rechen auf die
untere Metallhaut 11 aufgetragen wird, dort aufschäumt
und aushärtet, wodurch die beiden Metallhäute 11 und
13 verklebt werden. Zur Abdichtung der Längsfugen
wird mindestens ein erfindungsgemäßes Dichtungs-
band 1 verwendet, das den Schaumaustritt verhindert.
Das Dichtungsband 1 wird über jeweils der Form der
Randprofilierung der Metallhäute 11, 13 und der Fugen-
geometrie angepaßte Klötze geführt und an den ge-
wünschten Stellen positioniert. Die Klötze sind Einzel-
glieder einer Kette, der sog. Klotzkette 25. Das erfin-
dungsgemäße Dichtungsband 1 ist hierzu auf einer Rol-
le (nicht gezeigt) aufgewickelt. Nach dem Verlassen der
Schäumstation kann das Sandwichelement abgekühlt
und zugeschnitten werden.
[0016] In Fig. 3 ist ein Beispiel einer Verbindung von
zwei bevorzugten Sandwichelementen 27 mit einem er-
findungsgemäßen Dichtungsband 1 dargestellt. Die
Sandwichelemente 27 zeigen jeweils die beiden Metall-
häute 11, 13, zwischen denen eine Schaumstoffschicht
29 eingebracht ist. Das Dichtungsband 1 verschließt die
Fuge 31 des Sandwichelements 27, so daß bei der Aus-
schäumung des Sandwichelements 27 kein Schaum

austreten konnte. Zwischen Schaumstoffschicht 29 des
Sandwichelements 27 und der Folie 9 des Dichtungs-
bandes 1 besteht eine haftende Verbindung. Der Zu-
sammenbau von Sandwichelementen erfordert ein ex-
aktes Fügen und Komprimieren der Dichtungsbänder.
Oft werden bis zu 4 m hohe Sandwichelemente mit
ebenso langer Fuge aufeinandergedrückt. Die Sandwi-
chelemente werden schließlich mittels üblicher Befesti-
gungsmittel wie Schrauben miteinander verbunden.
Das Dichtungsband liefert die perfekte schalldämmen-
de, witterungsfeste Abdichtung der Fuge. Längenände-
rungen der Dehnungsfuge werden ausgeglichen, so
daß keine Risse oder eine mangelnde Haftung auftre-
ten.
[0017] Aufgrund der Eigenschaften der Folie 9 kann
das Dichtungsband aber auch ganz oder teilweise vor
der endgültigen Montage aus der Fuge abgezogen wer-
den, ohne daß Rückstände desselben in der Fuge ver-
bleiben oder Stücke der Schaumstoffschicht 29 mit her-
ausgezogen werden. Dies kann beispielsweise dann
nötig sein, wenn ein Fingerklemmschutz bei bewegli-
chen Elementen montiert werden soll.
[0018] Das erfindungsgemäße Dichtungsband kann
auch in anderen Variationen ausgestaltet werden, ins-
besondere sind Größenverhältnisse und geometrische
Angaben nicht einschränkend. Oftmals werden auch
zwei erfindungsgemäße Dichtungsbänder in einer Fuge
angeordnet, die dann beim Aufeinanderpressen der
Sandwichelemente aufeinander zu liegen kommen.

Patentansprüche

1. Dichtungsband (1) mit einem Kern (3) aus weichem
Schaumstoff, der eine erste (5) und eine zweite (7)
Außenfläche aufweist, die gegenüberliegend ange-
ordnet sind, wobei zumindest auf der ersten Außen-
fläche (5) eine Zugverstärkungsschicht (4) aufge-
bracht ist, dadurch gekennzeichnet, daß auf der
Zugverstärkungsschicht (4) eine Folie (9) befestigt
ist, die geeignete Gleitmittel enthält und derart aus-
gestaltet ist, daß sie an einem Schaumstoffkörper
(29) haftet, jedoch leicht und rückstandsfrei wieder
von diesem lösbar ist.

2. Dichtungsband (1) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der Schaumstoffkern (3) aus
Polyurethan besteht.

3. Dichtungsband (1) nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, daß der Schaumstoffkern
(3) imprägniert ist, wobei das Imprägnat eine die
verzögerte Rückstellung des Schaumstoffs hervor-
rufende Eigenschaft aufweist.

4. Dichtungsband (1) nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, daß das Imprägnat eine wässrige
Acrylatdispersion ist.
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5. Dichtungsband (1) nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß die Fo-
lie (9) aus thermoplastischem Polyurethan gebildet
ist.

6. Sandwichelement (27), das zwei Metallhäute (11,
13) aufweist, zwischen denen eine mit diesen ver-
klebte Schaumstoffschicht (29) eingebracht ist, da-
durch gekennzeichnet, daß mindestens eine
Längsseite des Sandwichelements (29) durch ein
Dichtungsband (1) gemäß einem der vorangehen-
den Ansprüche abgedichtet ist.
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